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BIOABFÄLLE
RASEN-, BAUM- UND STRAUCHSCHNITT • LAUB • BALKONPFLANZEN • SCHNITTBLUMEN

WEIHNACHTSBÄUME • OBST- UND GEMÜSESCHALEN • EIERSCHALEN • KAFFEESATZ • TEEBEUTEL
BACKWARENRESTE • UNCEKOCHTE ESSENRESTE • DURCH LEBENSMIHEL VERUNREINIGTE KARTONAGEN • GESCHIRR AUS PAPPE U.A.
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Wichtiger Hinweis zum Biobeutel!
Verwenden Sie nur Biobeutel und -tuten aus Papier! Das Papier saugt

die Feuchtigkeit auf, wodurch die Grundvoraussetzung gegen Gerü-

ehe und Maden erfüllt wird.

Außerdem wird bei Minusgraden das Fest-

frieren erschwert.

Auf gar keinen Fall sollten SieMüNbeutel aus
Plastik in die Biotonne werfen. Auch kom-

postierbare Biobeutel aus Kunststoff sollten

nicht verwendet werden. Diese werden aus

einer Mischung aus natürlich nachwachsen-

den Maispflanzen und fossilen Rohstoffen
hergestellt. Sie verrotten nicht in der relativ

kurzen Zeit in der Kompostieranlage, beein-

trächtigen daher den Kompost und lassen

sich auch kaum von normalen Plastiktüten unterscheiden.

Die Biotonne im Sommer

Gerade im Sommer faulen ßioabfälle schnell und verbreiten unange-
nehme Gerüche.

Um dem vorzubeugen hier einige Tipps:

• Die Biotonne sollte möglichst schattig stehen und der [.
Deckel ist geschlossen zu halten. ^
Der Tonnenboden kann mit saugfähigem Papier (kein ^:
Hochglanzpapier) ausgelegt werden. '^

Feuchte Bioabfälle können in Knüllpapier oder in kom- H \\
postierbaren Biobeirteln gesammelt werden. Keine l [\
Flüssigkeit in dieBiotonnefüllen. ^ j|

Deckel und Tonnenrand kann man mit einem in Essig
getränkten Lappen abwischen, das schützt vor Fliegen.

Rasenschnitt sollte in der Sonne welken, bevor er in die '.§•.

Tonne kommt. JB

%. 3o;
Auf den Baumärkten gibt es Porengranulate zu kaufen.
Diese saugen die Feuchtigkeit auf und verhindern un- ^^\
angenehme Gerüche.

3o

Ist es schon zu Madenbefall gekommen, streut man
genanntes Porengranulat oder Gesteinsmehl aus dem Baumarkt
über die ßrut. Diese Maßnahme sorgt dafür, dass die Maden aus-
trocknen.

Lassen Sie die Biotonne nach der Entleerung bei gutem Wetter offen
stehen, damit sie austrocknen kann.

Die Biotonne im Winter

f

Bei Minusgraden können Bioabfälle in der Tonne festfrie-

ren. Die Biotonne kann dann nicht vollständig entleert

werden. U m dem vorzubeugen sollten Sie folgende Tipps

beachten:

• Geben Sie generell keine flüssigen Abfälle (wie z.B.SLfp-

pen,Saucen,Joghurt und Milch) in die Biotonne.

• Lassen SiefeuchteBioabfälle (insbesondere Kaffee-und
Teefllter) gut abtropfen. Sammeln Sie diese in Knüllpa-
pier oder in kompostierbaren Biobeuteln.

* Belegen Sie den Tonnenboden mit geknülltem Papier

oderEierpappen.

• Stellen Sie die Biotonne wenn möglich in frostfreie Räu-

me (evtl. Kel ler, Tiefgarage).

• Halten Sie den Deckel der Biotonne stets geschlossen,

damit kein Regen oder Seh nee eindringen kann,

Vermeidung von Lebensmittelabfällen

Grundsätzlich sollten Lebensmrttelreste vermieden werden, Lebens-

mittel sollten bis zum vollständigen Verbrauch gut gekühlt aufbe-
wahrt werden. Viele werfen Lebensmittel weg, nur weil das Mindest-

haltbarkeitsdatum überschritten ist. Aber dieses Datum hat nichts

mit dem Verderb zu tun, sondern es garantiert nur die Eigenschaft
eines Produktes, Nicht jedes abgelaufene Produkt muss also in den
Müll.
Anders verhält es sich

mit dem Verbrauchs-

datum, das Lebens-

mittel wie Fisch oder
Fleisch kennzeichnet. Nach Ablauf dieses Datums darf das Produkt
nicht mehr verkauft werden.
Wer das beachtet und bedarfsgerecht einkauft, hat kaum noch Es-

sensabfälle.
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